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N i e d e r s c h r i f t 
 

über die 2. Ortsbeiratssitzung, zu der 
für Montag, den 18. Mai 2026 um 20.00 Uhr 

einberufen und ordnungsgemäß geladen war.  
 
 
Als stimmberechtigte Ortsbeiratsmitglieder erschienen: 

- Heiko Schmidt 
- Jörg-Peter Heil 
- Timo Wilhelmi 
- Hannah Heil 
- Leon Flach 

Sowie 2 interessierte Zuschauer. 
 

Lfd. Nr. Tagesordnungspunkte 

1 Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2 Rückblick und Berichte 

3 Parksituation Mittelstraße 

4 Schutz vor Starkregenereignissen 

5 Ziele für die Legislatur 

6 Verschiedenes 

Bürgersprechstunde 

 

Beginn der Sitzung:  20:00 Uhr 
Ende der Sitzung:   21:30 Uhr 
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1.) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Heiko Schmidt begrüßt die Anwesenden in seiner Rolle als Ortsvorsteher und 

stellt die ordnungsgemäße Ladung fest. Die Beschlussfähigkeit nach §8 der 

Geschäftsordnung ist gewährleistet. Außerdem ist die rechtzeitige Ladung 

nach §5 der GO an alle ergangen.  

Es gibt nach §5 GO keine Anträge zur Tagesordnung, die eine Änderung oder 

Erweiterung betreffen.  

 

2.) Rückblick und Berichte 

/ 

 

3.) Parksituation Mittelstraße 

In der letzten Bürgersprechstunde wurde die Parksituation in der Mittelstraße 

als problematisch thematisiert. Ausgangspunkt der Beschwerden war 

insbesondere, dass Fahrzeuge regelmäßig auf Gehwegen abgestellt werden 

und die eingezeichneten Parkflächen nicht eingehalten werden. Dies führt 

dazu, dass Feuerwehr- und Rettungswege teilweise eingeschränkt bzw. 

blockiert werden. 

Der Ortsvorsteher berichtete, dass dem Ordnungsamt bereits durch 

Bürgerinnen und Bürger übermittelte Bildaufnahmen zur Verfügung gestellt 

wurden. Die vorrangig betroffenen Fahrzeughalter seien nach Angaben des 

Ordnungsamtes bereits angeschrieben worden. 

Ungeachtet dessen stellt sich die Situation weiterhin als angespannt dar. 

Insbesondere zu den Hauptgeschäftszeiten der ansässigen Gaststätte „Alte 

Burgschänke“ kommt es wiederholt zu erheblichen Verkehrsbehinderungen 

bis hin zu blockierten Straßenbereichen. 

 

Der Ortsbeirat fasste vor diesem Hintergrund einstimmig den folgenden 

Beschluss: 

 

Der Ortsbeirat bittet, die Verkehrs- und Parksituation in der Mittelstraße erneut 

zu überprüfen und verstärkt Kontrollen insbesondere an Wochenenden sowie 

in den Abendstunden durchzuführen, da die ausgewiesenen Parkflächen 

wiederholt nicht eingehalten werden und hierdurch Feuerwehr- und 

Rettungswege beeinträchtigt bzw. versperrt werden. 

 

4.) Schutz vor Starkregenereignissen 

Der Ortsvorsteher stellte eingangs fest, dass sich das Starkregenereignis in 

der Stadt Runkel am 2. Mai 2026 zum wiederholten Male jährte. In diesem 

Zusammenhang wurde darauf hingewiesen, dass auch aktuell erneut 
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zahlreiche Sinkkästen verstopft seien, was die Ableitung von 

Niederschlagswasser beeinträchtige. 

Seitens des Bauhofs wurde zurückgemeldet, dass dieser nicht für die 

Reinigung der Sinkkästen zuständig sei, da diese Leistung fremdvergeben 

wurde. 

Der Ortsbeirat zeigte sich vor diesem Hintergrund besorgt und stellte die 

Frage, welche Maßnahmen seitens der Stadt bislang ergriffen wurden, um 

vergleichbaren Ereignissen künftig vorzubeugen. Jörg-Peter Heil wies in 

diesem Zusammenhang darauf hin, dass eine Studie zum Thema Starkregen 

mit Simulationen durch das Hessische Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie durchgeführt wurde und die daraus resultierenden Ergebnisse, 

insbesondere in Form von Simulationsvideos, von Interesse für die weitere 

Beratung sein könnten. 

 

Daraufhin fasste der Ortsbeirat einstimmig den Beschluss, folgende Anfrage 

an den Magistrat zu richten: 

 

Es wird um Auskunft gebeten, welche baulichen Maßnahmen zum Schutz vor 

Starkregenereignissen seit dem Ereignis im Jahr 2024 bereits umgesetzt 

wurden. Ferner wird erfragt, welche weiteren baulichen Maßnahmen geplant 

sind und zeitnah umgesetzt werden sollen. Zudem wird um Mitteilung gebeten, 

wer für die Reinigung der Sinkkästen zuständig ist und in welchen Intervallen 

bzw. zu welchen Zeitpunkten diese Reinigung erfolgt. Abschließend wird 

angefragt, ob die Ergebnisse der genannten Studie im Rahmen einer Sitzung 

vorgestellt werden können. 

 

5.) Ziele für die Legislatur 

Der Ortsbeirat beriet sich im Rahmen der Zielsetzungen für die laufende 

Legislaturperiode. Timo Wilhelmi hob hierbei die aktuelle „Rechts-vor Links-

Vorfahrtsregelung“ in der Heerstraße als besonderen Problempunkt hervor. Er 

benannte konkret mehrere Stellen sowie Abzweigungen, an denen die 

praktische Umsetzung der Regelung nach seiner Einschätzung zu 

Unsicherheiten und Konflikten führt. Auch die übrigen Mitglieder des 

Ortsbeirates teilten diese Einschätzung und sahen ebenfalls entsprechende 

Problemlagen. 

 

Vor diesem Hintergrund fasste der Ortsbeirat einstimmig folgenden Beschluss: 

 

Es wird um die zeitnahe Vereinbarung eines Termins für eine Vor-Ort-

Begehung mit dem Ordnungsamt (Straßenverkehrsbehörde) gebeten. Ziel ist 

es, die identifizierten Gefahrenstellen gemeinsam zu erörtern und 

gegebenenfalls alternative Verkehrsregelungen zu prüfen und zu entwickeln. 
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Begründet wird dies damit, dass sich der Eindruck verfestigt hat, dass die 

Gefahrenlage durch die bestehende Rechts-vor-Links-Regelung insbesondere 

im Bereich der Ein- und Ausfahrten verschärft wird und entsprechende 

Beschwerden zunehmend eingehen. 

 

Der Ortsvorsteher Heiko Schmidt erläuterte im weiteren Verlauf als ein 

persönliches Ziel für die laufende Legislaturperiode die Schaffung eines Ortes 

der Begegnung im Ortsteil. In diesem Zusammenhang äußerte er den 

Wunsch, möglicherweise eine Grillhütte auf dem Platz hinter dem Haus der 

Vereine zu errichten, die als Treffpunkt für die Bevölkerung dienen könnte. 

Hannah Heil unterstützte diesen Vorschlag und berichtete, dass insbesondere 

für jüngere Menschen ein geeigneter Treffpunkt fehle und eine überdachte 

Grillhütte hier eine sinnvolle Ergänzung darstellen könnte. Auch die übrigen 

Mitglieder des Ortsbeirates schlossen sich dieser Einschätzung an. 

 

Daraufhin fasst der Ortsbeirat einen einstimmigen Beschluss darüber, dass 

folgender Antrag an das Bauamt gestellt wird:  

 

Der Ortsbeirat Schadeck bittet um Prüfung, ob es im Rahmen des geltenden 

Bebauungsplans möglich ist, aufgrund des fehlenden Begegnungsraumes 

einen Ort der Begegnung in Form einer Grillhütte für Jugendliche, Familien 

sowie kleinere Zusammenkünfte und Feiern oberhalb des Sportplatzes zu 

errichten. Das Projekt soll möglichst in Eigenleistung mit geringfügiger 

Unterstützung durch den Bauhof umgesetzt werden, vergleichbar mit bereits 

realisierten Vorhaben in anderen Stadtteilen. 

 

 

6.) Verschiedenes 

o Dem Ortsbeirat wurde die Spende eines Schlittens angeboten, der in 

der Winter- bzw. Weihnachtszeit zur dekorativen Gestaltung der 

Dreispitz genutzt werden könnte. Der Ortsbeirat beriet diesen Vorschlag 

und kam zu dem Ergebnis, dass die Annahme der Spende aufgrund 

fehlender Lagermöglichkeiten außerhalb der Weihnachtszeit 

problematisch ist. Da dem Ortsbeirat keine eigenen Räumlichkeiten zur 

Verfügung stehen, die als dauerhafter Lagerplatz genutzt werden 

könnten, stellt die Unterbringung des Schlittens ein praktisches 

Hindernis dar. 

o Die nächste Sitzung wurde auf den 24. August 2026, 20 Uhr datiert.  
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 Themen aus der Bürgersprechstunde 

- Es wurde der Hinweis vorgebracht, dass in der Öffentlichkeit das Gerücht 

kursiere, der Ortsbeirat unterstütze das „Schloßstraßenteam“ bei dessen 

Aktivitäten finanziell. Der Ortsbeirat stellte hierzu klar, dass eine solche 

finanzielle Unterstützung selbstverständlich nicht erfolgt. Es wurden weder 

Mittel noch regelmäßige Zuwendungen an das „Schloßstraßenteam“ gewährt. 

- Pfarrer Christian Grän stellte sich dem Ortsbeirat vor und gratulierte zur Wahl. 

Im Rahmen seines Besuchs berichtete er über die aktuelle Situation der 

Kirchengemeinde und erläuterte die Umstellung hin zur 

Gesamtkirchengemeine „Mittleres Lahntal“. 

Darüber hinaus äußerte er den Wunsch, eine stärkere Integration von Kirche 

und Ortsgemeinschaft zu fördern und in diesem Zusammenhang die örtlichen 

Vereine verstärkt einzubinden. Der Ortsbeirat begrüßte dieses Vorhaben 

ausdrücklich. Es wurde angeregt, eine Veranstaltung zu planen, in deren 

Rahmen die Schadecker Vereine zusammengebracht werden sollen, um sich 

über gemeinsame Vorhaben und Möglichkeiten der Zusammenarbeit 

auszutauschen (Stichwort: Vereinsring). 

 

Gez. Hannah Heil 


